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In der Studie der Hochschulkonferenz werden in die
Weiterbildung auf Hochschulstufe sowohl die eigentlichen

Erganzungsstudien als auch die Doktoranden- und

Nachdiplomstudien einbezogen Wahrend letztere an
den meisten Hochschulen bereits recht gut institutionalisiert

sind, wird mit den Erganzungsstudien eigentliches
Neuland betreten

Föderation der Schweizer Psychologen gegründet

Zwanzig Fachverbande - darunter die vier grossten
Psychologenverbande - haben sich zur Forderation der
Schweizer Psychologen (FSP) zusammengeschlossen.

Der neugegrundete Dachverband mit Sitz in Bern vereint
rund 1500 Mitglieder mit Umversitatsabschluss in
Psychologie Zur ersten FSP-Prasidentin wurde Ruth
Burckhardt aus Renens VD gewählt

Im Gegensatz zu den Nachbarlandern ist der Psychologenberuf

in der Schweiz völlig ungeschützt, jedermann
darf sich Psychologe nennen Deshalb, so heisst es in
einer FSP-Pressemitteilung, sei derTitelschutz fur
Psychologen auf eidgenossischer Ebene wichtigstes Ziel
der Föderation Weitere Anliegen seien die Anerkennung
eines gesetzlichen Berufsgeheimnisses, das Einhalten
ethischer Richtlinien im Rahmen einer Berufsordnung,
Schutz der Öffentlichkeit vor missbrauchhcher Anwendung

der Psychologie, sachgerechte Verbreitung
psychologischer Erkenntnisse und die Schaffung von fundierten
Weiterbildungsmoghchkeiten sowie von Qualifikationsnachweisen

fur spezialisierte Psychologen

Stipendien-Stiftung der Schweizer Privatschulen

Der Verband schweizerischer Privatschulen (VSP) hat

eine Stiftung gegründet, die die Gewährung von Stipendien

und Studiendarlehen an Schulerinnen und Schuler
von Privatschulen bezweckt Präsident des funfkopfigen
Stiftungsrates ist der freisinnige Berner National rat
Jean-Pierre Bonny Im VSP sind 225 der rund 400
Privatschulen der Schweiz zusammengeschlossen Die
«Stiftung Schweizer Privatschulen», die über eine
Anfangseinlage von 100000 Franken verfugt und durch
Zuwendungen laufend erhöht werden soll, soll auch
Kindern aus einkommensmassig schwächeren Schichten

den Besuch einer Privatschule ermöglichen Beitragsberechtigt

sind Ausbildungen an Privatschulen, die mit
einem Diplom oder einem staatlich anerkannten Ab-
schluss enden

Finanzielle Sorgen der Pro Juventute

Der Stiftungsrat von Pro Juventute steht positiv zur
Sondermarke fur die Unwettergeschadigten, obschon
diese die Pro-Juventute-Marken konkurrenzieren konnte
Er sei zuversichtlich, dassdie Bevolkerungdie Schweizer
Jugend nicht im Stiche lassen werde Sorgen bereitet dem
Stiftungsratdiefinanzielle Lage DerAufwanduberschuss
betrug im letzten Betriebsjahr trotz Sparmassnahmen und
der Auflosung stiller Reserven über 400000 Franken Pro

Juventute werde ihre Aufgaben in Zukunft nur mit
zusätzlicher Unterstützung der öffentlichen Hand und
der Bevölkerung erfüllen können, schreibt der Stiftungsrat

Verleihung des Schweizer Jugendbuchpreises

Autorin Claudia Schnieper aus Herrlisberg sowie die
beiden Photographen Felix Labhart aus Bottmingen und
Max Meier aus Zurich haben in Luzern den mit 4500
Franken dotierten Schweizer Jugendbuchpreis erhalten
Mit dem Jugendbuchpreis ehrt der Schweizerische
Lehrer-und Lehrerinnenverein die drei Preisträger fur ihre
ausgezeichneten Natursachbucher fur Kinder
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Rauchverbot in Frankreichs Schulen

In den franzosischen Schulen darf künftig nicht mehr
geraucht werden Mit diesem Verbot, das gegen Ende des
Jahres in Kraft treten soll, entsprach Gesundheitsministerin

Michele Barzach der dringendsten Empfehlung eines
seit vergangener Woche vorliegenden Expertenberichts
Nach offiziellen Zahlenangaben sind in Frankreich ein
Viertel aller Raucher Jugendliche unter 21 Jahren Ein

Drittel der Achtzehnjährigen und zwölf Prozent der
Zwölf- bis Dreizehnjährigen rauchen Gut zehn Prozent
aller Todesfalle sind auf ubermassigen Tabakgenuss
zuruckzufuhren
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